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Für alle die nicht Online teilnehmen möchten, kommt der Umfragebogen 
in den nächsten Tagen auch per Post zu Ihnen nach Hause und ist dann 
bitte beim Gemeindeamt in die Holzbox der ÖVP zu werfen. 

Unser
22. Oldtimertreffen 

war ein voller Erfolg

Dieses Jahr konnte die ÖVP und der Bauernbund 
bei traumhaftem Wetter über 300 Oldtimer will-
kommen heißen. Die vielen zwei- und vierrädri-
gen Klassiker ließen die Herzen der zahlreichen 
Besucher höherschlagen. 

Mehr auf Seite 8
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Hinter den 
    KULISSEN�

Diesmal dürfen wir Kathrin Schlatzer vorstellen, 
eines unsere neuen Mitglieder. Wir freuen uns sehr, 
dass sie ihre Ideen und Unterstützung für die 
Gemeinde einbringt.

Kathrin Schlatzer setzt sich für gutes Miteinan-
der und eine gute Zusammenarbeit in unserer 
Gemeinde ein.

Woher kommst du?
Ich bin in Graden bei Köflach im Hotel 
Bergwirt und in Judendorf-Straßengel 
auf einem Bauernhof aufgewachsen. 
Seit mehr als fünf Jahren lebe ich nun 
in Haselsdorf-Tobelbad – gemeinsam 
mit meinem Lebensgefährten Alex-
ander Fruhwirth (Bauernbundobmann 
in Haselsdorf-Tobelbad) und meinen 
Schwiegereltern.

Was machst du beruflich?
Seit meinem Abschluss der Fachschu-
le für Land und Ernährungswirtschaft 
St. Martin im Jahr 2016 arbeite ich im 
Kindergarten. Nachdem ich über fünf 
Jahre lang als Kinderbetreuerin tätig-
war, machte ich berufsbegleitend das 
Kolleg für Elementarpädagogik und 
nun arbeite ich schon über zwei Jah-
ren als Elementarpädagogin im Kin-
dergarten. 

Wie siehst du die 
ÖVP Haselsdorf-Tobelbad?
Ich bin ein neues Mitglied der ÖVP 
Haselsdorf-Tobelbad. Gerne helfe ich 
bei Veranstaltungen und sonstigen 

Aktivitäten. Durch unsere neuen Ob-
frau Manuela Mayr und dem Team aus 
alteingesessenen und jungen Mitglie-
dern fühle ich mich wohl und bringe 
gerne meine Sichtweise und neue Ide-
en ein.

Welche Themen sind dir besonders 
wichtig, was willst du in unserer Hei-
matgemeinde bewegen?
Mir ist es besonders wichtig, dass 
Haselsdorf-Tobelbad weiterhin eine 
lebenswerte Gemeinde bleibt – in der 
ein gutes Miteinander und eine gute 
Zusammenarbeit herrscht. Mit land-
wirtschaftlichen Betrieben, viel Natur 
zum Kraft tanken und erholen sowie 
viel Platz und Sicherheit für alle Kinder.

Was machst du in deiner Freizeit?
In meiner Freizeit koche und backe 
ich gerne und probiere immer neue 
Rezepte aus. Ich verbringe sehr viel 
Zeit mit Freunden und meiner Familie. 
Ebenso helfe ich in meiner Freizeit am 
landwirtschaftlichen Betrieb meines 
Freundes mit und und gehe samstags 
gerne auf den Bauernmarkt. Nebenbei 

renovieren wir Schritt für Schritt unser 
Haus. Auch liebe ich es, kreativ zu sein 
– ich male und bastel sehr gerne. Seit 
kurzem gestalte ich auch T-Shirts, Ba-
bybodys und vieles mehr.

Vielen Dank für das Gespräch und dei-
ne Initiative für unsere Gemeinde. Wir 
wünschen dir weiterhin viel Schaf-
fenskraft und Freude in unserem 
Team der ÖVP Haselsdorf-Tobelbad.

Liebe Wählerin, lieber Wähler 
aus Haselsdorf-Tobelbad!

Österreich gehört mit seiner hohen 
Lebensqualität in vielen Bereichen 

zur Weltspitze. Es ist das Verdienst al-
ler Menschen, die in der Vergangen-
heit und der Gegenwart mit Leistung 
und Zusammenhalt unser Land gestal-
tet haben.

Nach all den krisenhaften Ereignissen 
der letzten Jahre scheinen die He-
rausforderungen für die Zukunft so 
groß wie schon lange nicht mehr. Mehr 
denn je braucht es deswegen eine ver-
nünftige Politik der Mitte. Für uns als 
Volkspartei geht es dabei um drei zen-

trale Themen: Leistung, 
Familie und Sicherheit.

Ich bewerbe mich bei 
Ihnen wieder um ein 
Mandat, weil ich mit all 
meiner Erfahrung die 
Zukunft weiterhin ger-
ne aktiv mitgestalten 
möchte. Und weil ich als 
Sprachrohr und Binde-
glied für unsere Region 
eine starke Stimme im 
Parlament sein möchte.

Dafür brauche ich Ihre/Deine Unter-
stützung! Gehen wir diesen Weg ge-
meinsam weiter! Mit ERNSThaftem 
Bemühen!

Herzlichst

Ernst Gödl

Foto: Lorber
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„Unsere steirischen Kan-
didatinnen und Kandidaten 
verbindet alle ihre Liebe 
zu unserem Land. Wer die 
Steiermark liebt, arbeitet für 
die Steiermark. Gemeinsam 
möchten wir für stabile Ver-
hältnisse in der Steiermark 
und Österreich sorgen, wir 
wollen die Wettbewerbsfä-
higkeit weiter stärken und 
Wohlstand und Arbeit für die 
Zukunft sichern. Wir sind uns 
einig, dass es ursteirische 
Eigenschaften gibt, die wir 
bewahren müssen: regionale 
Verwurzelung, internationa-
le Offenheit, Arbeitskraft, In-
novation“, so Landeshaupt-
mann Christopher Drexler, 
der vor allem jene Werte 
hervorhob, die in der Steier-
mark so wichtig sind: „Unser 
Wohlstand beruht in der 
Steiermark auf Werten, die 
wir wieder wertvoll machen 
müssen: Leistung, Eigen-
verantwortung, Sicherheit. 
Diese Werte sichern die 
Steiermark als starken ös-
terreichischen Wirtschafts-
standort ab. Leistung muss 
wieder ein Wert sein, der 
sich auszahlt. Wir bekennen 

uns dazu, dass es entspre-
chende Anreize geben muss, 
damit jene, die bereit sind, 
sich mit Fleiß, Zusammen-
arbeit, Verantwortung und 
Vernunft einzubringen, auch 
etwas davon haben: Über-
stunden müssen steuerfrei 
sein, Menschen, die über 
das Pensionsantrittsalter 
hinaus arbeiten wollen, 
dürfen nicht draufzahlen!“

Arbeiten wieder attraktiver 
machen

Darum will man in erster 
Linie den Standort und die 
Wettbewerbsfähigkeit si-
chern, so NRAbg. Kurt Eg-
ger: „Unternehmerinnen und 
Unternehmer sollen weiter 
die notwendige Wertschöp-
fung erbringen können, 
die unsere Sozialleistun-
gen und Investitionen erst 
möglich machen. Das wird 
sicher nicht mit weniger 
Arbeit funktionieren, fehlen 
uns doch schon jetzt rund 
200.000 Arbeitskräfte in 
Österreich. Das Argument, 
man müsse die Produktivität 
der Arbeitenden steigern, 
zieht nicht in jedem Bereich. 

LH Christopher Drexler und NRAbg. Kurt Egger 

Für eine starke Vertretung 
der steirischen Anliegen in Wien

Nach einer Doppellehre als Technischer Zeichner und Gas-Wasserinstallateur absolvierte Kurt Egger 
ein Studium an der FH Campus 02 in Graz. Politische Erfahrung konnte Egger nicht nur durch 
unterschiedliche Funktionen bei der Jungen ÖVP sammeln, sondern auch als Gemeinderat, 
als Direktor des Wirtschaftsbundes Steiermark und als Generalsekretär des Wirtschaftsbundes 
Österreichs. Seit 2021 ist er Abgeordneter zum Nationalrat.

Stattdessen müssen wir 
mehr oder länger zu arbeiten 
wieder attraktiver machen. 
Wer sich im Erwerbsleben 
mehr oder länger einbringen 
möchte, dem soll diese Mög-
lichkeit nicht genommen 
werden.“ 

Infrastrukturausbau ist eine 
Investition in die Zukunft 

Klar ist, dass die Steiermark 
nur mit der entsprechen-
den Infrastruktur weiter als 
starker Wirtschaftsstand-
ort florieren kann. Jeder 
Ausbau der Infrastruktur ist 
eine Investition in die Zu-
kunft. Denn was heute nicht 

ausgebaut wird, ist morgen 
nicht vorhanden. „Die Infra-
struktur wird für die Zukunft 
der Steiermark von entschei-
dender Bedeutung sein. Dar-
um gibt es von uns ein klares 
Bekenntnis zum dreispuri-
gen Ausbau der A9 im Süden 
von Graz, der S36 und S37 
im Murtal, der Haltestelle 
der Koralmbahn am Flugha-
fen Graz und allen weiteren 
Infrastrukturprojekten, die 
sich positiv auf die Steier-
mark auswirken werden“, so 
Landeshauptmann Christo-
pher Drexler.

Kurt Egger und LH Drexler bei der Pressekonferenz
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Landesparteiobmann Landeshauptmann Christopher Drexler und NRAbg. Kurt Egger, der steiri-
sche NRW-Spitzenkandidat, kamen in Graz zusammen und stimmten sich gemeinsam in einem 
Gespräch mit Kandidatinnen und Kandidaten aus den Bezirken auf die bevorstehende National-
ratswahl ein. Dabei ging es speziell um die Zukunft der Steiermark und die starke Vertretung der 
steirischen Anliegen in Wien. 

NRAbg. Kurt Egger
geb. 18.06.1974
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  mit Abg.z.NR Ernst Gödl  
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Tortenfachgeschäft
Tobelbaderstraße 182, 8144 Tobelbad
office@gustabene.com
Öffnungszeiten
Di. – Fr. 10:15 – 17:00 Uhr • Sa. 9:30 – 12:30 Uhr

www.gustabene.com

Miteinander ins Gespräch kommen und dabei regionalen  
Leberkäse genießen, ist das Ziel meiner Sommertour durch  
den Bezirk Graz-Umgebung. Ich würde mich sehr freuen, Sie zu 
meinem Tourstopp in Haselsdorf-Tobelbad begrüßen zu dürfen.

  Gib deinen Senf dazu!  
in Haselsdorf-Tobelbad

Donnerstag, 12. September 
15 bis 17 Uhr
Sammelzentrum
Haselsdorfstraße 20 
8144 Haselsdorf-Tobelbad
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Seinerzeit 
in unserer 
Gemeinde… 

von Erich Speck

In den nächsten Ausga-
ben werde ich in lockerer 
Folge Bilder von histori-
schen und zum Teil viele 
hundert Jahre alten Höfen in unserem 
Siedlungsbereich vorstellen.

Ich werde nicht dazuschreiben wo ge-
nau sie die Gebäude finden. Vielleicht 
animiert dies den Einen oder Anderen 
zu einer Erkundungsfahrt. Auch im 
Buch „400 Jahre Tobelbad“ finden Sie 
Näheres über dieses abgebildete Ge-
höft. 

Vom ersten Bild dieser Serie sage ich 
nur, dass es im äußersten nordwestli-

Nach 25 Jahren an der VS Tobelbad 
entschied sich unsere Schulleite-

rin Gabriele Gössler ihr Arbeitspensum 

Amtsübergabe an der Volksschule
ein wenig zu reduzieren. Daher been-
det sie mit 1. September ihre Tätigkeit 
an der VS Tobelbad und verbleibt nur 
noch in der VS Wundschuh und der VS 
Zwaring. Ralph Pacher wird daher bis 
zur endgültigen Besetzung im Schul-
jahr 24/25 mit der Leitung unserer 
Volksschule betraut.

Die Verabschiedung seitens des Leh-
rerkollegiums, der Eltern und der Schü-
ler und Schülerinnen fand im Rahmen 
des Schulfestes am 28. Juni statt. Den 
Wünschen schlossen sich auch Sabri-
na Jörgler, Obfrau des Elternvereins, 
Bürgermeister Hubert Holzapfel sowie 
die Obfrau der ÖVP Haselsdorf-Tobel-
bad, Manuela Mayr, an.

Ralph Pacher übernimmt die Leitung der Volks-
schule Haselsdorf-Tobelbad.

Auch das Team der ÖVP Haselsdorf-Tobelbad 
wünschte der langjährigen Schulleiterin Gabriele 
Gössler alles Gute .

Wir wünschen unserer Direktorin auf 
diesem Weg alles Gute für den weite-
ren Lebensabschnitt.

Das Kollegium der VS Tobelbad

chen Zipfel der Gemeinde befindet. Sie 
finden es sonst nie.

Viel Spass beim Suchen bzw. Raten! 
� Ihr Erich Speck

Bildquelle: Sammlung Speck

mit KFZ-Werkstatt
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Herr Bundeskanzler, wie wollen Sie si-
cherstellen, dass arbeitenden Menschen 
am Ende des Monats mehr im Geldbörsel 
übrigbleibt? 

Es ist ganz einfach: Alle, die arbeiten gehen, 
müssen mehr davon haben als bisher. Jede 
Form der Leistung, jede Arbeitsstunde und jede 
Überstunde muss am Ende des Monats einen 
Unterschied am Lohnzettel machen. Daher sol-
len Überstunden künftig zur Gänze steuerfrei 
sein und ein jährlicher 1.000-Euro-Vollzeitbonus 
eingeführt werden.

Die Frage der Kinderbetreuung  
wird immer heiß diskutiert. 

Für mich steht die Wahlfreiheit von Eltern im 
Vordergrund: Es geht darum, dass Eltern selbst 
entscheiden können, wie ihr Lebensmodell 
nach der Geburt eines Kindes aussehen soll. Die 
Frage, ob Eltern arbeiten gehen können, darf 
nicht an fehlender Kinderbetreuung scheitern. 
Bis 2030 investieren wir deshalb 4,5 Milliarden 
Euro in die Kinderbetreuung in Österreich.

Warum setzen Sie sich gegen das von der 
EU beschlossene Verbrennerverbot ein?

Das Verbrennerverbot ist der falsche Weg. Für 
mich ist klar: Wir werden das Auto auch in Zu-
kunft brauchen. Dabei dürfen wir uns nicht auf 
eine einzige Antriebsform beschränken. Ganz im 
Gegenteil: Es darf keine Denkverbote geben, wie 
das Auto der Zukunft angetrieben wird. 

Das Thema Asyl brennt vielen Menschen nach 
wie vor unter den Nägeln.  Wie wollen Sie 
mit diesem Thema in Zukunft umgehen?

Wir haben in dieser Legislaturperiode sehr er-
folgreich gegen die illegale Migration und die 
Schleppermafia gekämpft. Im Vergleich zum  
ersten Halbjahr 2022 konnten wir im ersten Halb-
jahr dieses Jahres die Aufgriffe an der Grenze 
um über 95 Prozent senken. Trotzdem gibt es 
noch Handlungsbedarf. Integration funktioniert 
nur durch Anpassung. Wer bei uns friedlich le-
ben will, einer sinnvollen Beschäftigung nach-
geht und unsere freie, demokratische Kultur  
respektiert, ist herzlich willkommen.

Meine Schwerpunkte 
sind Leistung,  
Familie, Sicherheit

karl-nehammer.at
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Heuer waren beim Oldtimertreffen 
der ÖVP Haselsdorf-Tobelbad und 

des Bauernbundes bei traumhaftem 
Wetter über 300 Oldtimer vor Ort. Von 
Traktoren über Autos bis hin zu Zwei-
rädern war alles vertreten und lockte 
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher aus Nah und Fern. Unter den 
zahlreichen Gästen waren auch Wirt-
schaftsbund-Generalsekretär NAbg. 
Mag. Kurt Egger, NAbg. Mag. Ernst Gödl 

Das 22. Oldtimertreffen 
war ein voller Erfolg

sowie Johannes Wieser, der Frohnleit-
ner Kandidat für die Landtagswahl. Ein 
großes Dankeschön auch an alle ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer, ohne 
die so eine große Veranstaltung nicht 
möglich gewesen wäre!

Wir gratulieren Martin Panzer herzlich 
zum Gewinn des Hauptpreises, ein 
Fahrrad, gesponsert von Trittmeister 
und Räder Nais. Wir danken unseren 
zahlreichen weiteren Sponsoren, un-
ter anderem der Firma SR-IT für unse-

ren zweiten Hauptpreis, das iPhone. 
Die Verlosung hat Groß und Klein be-
geistert und für eine kleine Abkühlung 
sorgte das gratis Eis für die Kinder.

Es war uns eine 
Freude, so viele 
Bürgerinnen und 
Bürger begrüßen 
zu dürfen und wir 
freuen uns bereits 
auf das nächste 
gemeinsame Event 
in unserer schönen 
Gemeinde!


